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Co-Präsidentinnen 

 

„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“ — Peter Drucker 

 

Unser erstes Jahr im Co-Präsidium war ein bewegtes Jahr. Uns war klar in welche Fuss-

stapfen wir traten. Führte unsere Vorgängerin, Brigitte Johner, den Frauenverein doch 

über fast zwei Jahrzehnte stehts mit viel Herzblut und ausserordentlichem Engagement. 

Wir durften eingespielte Abläufe und gut organisierte Teams übernehmen. 

 

Unser Ziel im ersten Jahr war die Abläufe besser kennen zu lernen und die Arbeit sinnvoll 

unter uns aufzuteilen. Nicht nur das Amt war für uns neu, auch ein Co-Präsidium zu führen 

war für uns und den Frauenverein Belp ein Novum. 

 

Der Start ist geglückt. Wir leiteten Sitzungen, lernten Schritt für Schritt unsere neuen Auf-

gaben kennen und wuchsen als Co-Präsidentinnen zusammen. Mit der Unterstützung der 

ehemaligen Präsidentin und unserem engagierten Vorstandsteam machten wir uns ge-

meinsam auf den Weg. Ganz nach den Prinzipien unserer Vorgängerin: «Beständiges be-

wahren, Neues gestalten und Netzwerke stärken» starteten wir in unser Amt. 

 

Bis zur HV im Mai stand Brigitte Johner noch dem Verein als Präsidentin vor. Die Ausflüge, 

Abschlüsse und die HV fanden somit noch unter ihrem Patronat statt.  

 

Schon kurz darauf folgte der nächste grosse Anlass. Die Generalversammlung unseres 

Dachverbands fand im Juni in Belp statt. Frauen aus der ganzen Schweiz reisten als Ver-

treterinnen ihrer Vereine an. Im Aaresaal durften wir ca. 90 Frauen willkommen heissen. 

Auch dieser Anlass stand unter der Leitung von Brigitte Johner. 

 

Für die ehemaligen Vorstandsmitglieder wurde im Juni eine Führung in der Campagne 

Oberried organisiert. Der gemütliche Nachmittag wurde mit etwas Süssem und guten Ge-

sprächen im Restaurant Amante am Flughafen abgerundet.  

 

Das Tandem-Velo «fun2go» wurde vom Verein für die Bewohnerinnen und Bewohner des 

Altersheims Belp finanziert. Zur Einweihung im Juli wurden wir (Margrit Trachsel und Bri-

gitte Johner) zu einem Fest eingeladen. Es war schön zu beobachten, mit wie viel Freude 

und Dankbarkeit das Geschenk angenommen und gleich ausprobiert wurde. 

 

Der Ausflug für die freiwilligen Helfer*innen fand am 3. September statt. Auf dem Pro-

gramm standen ein Besuch im Vitromusée, sowie ein gemeinsames Essen. Der Austausch 

untereinander war bereichernd und machte sichtbar, wie viele Menschen ihre Zeit und ihr 

Engagement für Mitmenschen einsetzen. 

 

Am 16. September lud das KMU zur Seniorenreise in die Chemihütte ein. Bei einem feinen 

Essen und guten Gesprächen verging der kurzweilige Ausflug wie im Flug. Die Reise war 

rasch ausgebucht. Der Frauenverein unterstützt diesen wichtigen Anlass mit einem Car-

Sponsoring. 

 



Ein Dankesessen für die Fahrer*innen des Fahrdienstes im Bistro Gädi wurde rege genutzt, 

um den Austausch untereinander zu pflegen. 

 

Auch im vergangenen Jahr führten wir den Kinobesuch für unsere Mitglieder über 75 

Jahre durch – ein Anlass, der grosse Begeisterung auslöste. Uns ist bewusst, dass leider 

noch nicht alle Aktiven ihr Geburtsdatum bei uns hinterlegt haben. Deshalb können wir 

nicht alle anschreiben, die den Kinoanlass kostenlos nutzen könnten. Bitte meldet euch 

bei einem unserer Vorstandsmitglieder. 

 

Zusätzlich zum bestehenden Angebot den Jahresbeitrag der Ludothek oder die Junior-

karte zu übernehmen, haben wir auch die Mitfahrkarte ins Angebot aufgenommen. Wer 

also z.B. oft mit dem Enkelkind mit dem Zug unterwegs ist, kann neu von diesem Angebot 

profitieren. 

 

Neu hat jedes Vorstandsmitglied eine Frauenverein-E-Mail Adresse gemäss ihrem Ressort. 

Zudem ist jetzt eine Anmeldung als Mitglied oder Gönner*in via Anmeldeformular auf un-

serer Homepage möglich. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Vorstandsmitgliedern, Teamleiterinnen und freiwilli-

gen Helfer*innen, die das ganze Jahr mitwirken und mittragen. Nur gemeinsam können 

wir Grosses bewegen. 

 

Die nachfolgenden Jahresberichte informieren Sie über unsere verschiedenen Tätigkeiten 

und Aufgaben. 

 

Margrit Trachsel und Silvie Burri 

 

 


